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GMBl. 	 Gemeinsames Ministerialblatt
GMK	 Gesundheitsministerkonferenz
GOIntMinKoGr	 Geschäftsordnung der Interministeriellen 

Koordinierungsgruppe des Bundes und der Länder
GRUR Int	 Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht 

Internationaler Teil (Zeitschrift)
Hrsg. 	 Herausgeber
HRRS	 Onlinezeitschrift für Höchstrichterliche 

Rechtsprechung im Strafrecht
HStR	 Handbuch des Staatsrechts
i.d.F.v. 	 in der Fassung vom
IfSG	 Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektions

krankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz)
IfSG-Koordinierungs-VwV	 Allgemeine Verwaltungsvorschrift über die 

Koordinierung des Infektionsschutzes in epidemisch 
bedeutsamen Fällen

IGV	 Internationale Gesundheitsvorschriften
IGV-DG	 Gesetz zur Durchführung der internationalen 

Gesundheitsvorschriften
IMK	 Innenministerkonferenz
i.S.d. 	 im Sinne des
ISO	 International Organization for Standardization
i.S.v. 	 im Sinne von
JAMA	 Journal of the American Medical Association
Jh. 	 Jahrhundert
Jura	 Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JZ	 Juristenzeitung 
Kap. 	 Kapitel
KatSG	 Katastrophenschutzgesetz
KJ	 Kritische Justiz (Zeitschrift)
KritV	 Kritische Vierteljahreszeitschrift für die Gesetzgebung 

und Rechtswissenschaft
LT-Drs. 	 Drucksache eines Landtages
MedR	 Zeitschrift Medizinrecht
MERS-CoV	 Middle East Respiratory Syndrome Coronavirus
Mio. 	 Million(en)
Mrd. 	 Milliarde(n)
m.w.N. 	 mit weiteren Nachweisen
Nachdr. 	 Nachdruck
NGO	 Nichtregierungsorganisation
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XXVIII

NJW	 Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NuR	 Natur und Recht. Zeitschrift für das gesamte Recht  

zum Schutze der natürlichen Lebensgrundlagen und der 
Umwelt

NVwZ	 Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZS	 Neue Zeitschrift für Sozialrecht
OCHA	 Amt für die Koordinierung humanitärer 

Angelegenheiten (Office for the Coordination  
of Humanitarian Affairs)

OIE	 Internationales Tierseuchenamt  
(World Organisation for Animal Health)

OVG	 Oberverwaltungsgericht
ProdSG	 Gesetz über die Bereitstellung von Produkten auf dem 

Markt (Produktsicherheitsgesetz)
PVS	 Politische Vierteljahresschrift. Zeitschrift der Deutschen 

Vereinigung für Politische Wissenschaft
RDV	 Recht der Datenverarbeitung. Zeitschrift für 

Datenschutz-, Informations- und Kommunikationsrecht
RL	 Richtlinie
Rn. 	 Randnummer
Rspr. 	 Rechtsprechung
S. 	 Satz
S. 	 Seite
SGB	 Sozialgesetzbuch
SIAK-Journal	 Sicherheitsakademie-Journal. Zeitschrift für 

Polizeiwissenschaft und polizeiliche Praxis
SPS-Agreement	 WTO Agreement on the Application of Sanitary  

and Phytosanitary Measures
TierGesG	 Gesetz zur Vorbeugung und Bekämpfung  

von Tierseuchen
Urt. v. 	 Urteil vom
STIKO	 Ständige Impfkommission
THW	 Technisches Hilfswerk
TRIPS-Übereinkommen	 Agreement on Trade Related Aspects of Intellectual 

Property Rights
u.a. 	 unter anderem
UAbs. 	 Unterabsatz
UN	 Vereinte Nationen
UN-Charta	 Charta der Vereinten Nationen
UNDP	 Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen 

(United Nations Development Programme)
UNISDR	 UN-Office for Disaster Risk Reduction
UNSIC	 United Nations System Influenza Coordination
unveränd. 	 unverändert
UPR	 Umwelt- und Planungsrecht. Zeitschrift für 

Wissenschaft und Praxis
USA	 Vereinigte Staaten von Amerika
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XXIX

UVPG	 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
v. 	 vom
VerwArch	 Verwaltungsarchiv. Zeitschrift für Verwaltungslehre, 

Verwaltungsrecht und Verwaltungspolitik 
VG	 Verwaltungsgericht
VGH	 Verwaltungsgerichtshof
vgl. 	 vergleiche
VO	 Verordnung
Vol. 	 Volume
VR	 Verwaltungsrundschau (Zeitschrift)
VVDStRL	 Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen 

Staatsrechtslehrer
WHA	 Weltgesundheitsversammlung  

(World Health Assembly)
WHO	 Weltgesundheitsorganisation  

(World Health Organization)
WIPO	 Weltorganisation für Geistiges Eigentum  

(World Intellectual Property Organization)
WMA	 World Medical Association
WTO	 Welthandelsorganisation (World Trade Organization)
ZaöRV	 Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und 

Völkerrecht
ZBB	 Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft
ZEuS	 Zeitschrift für Europarechtliche Studien
ZG	 Zeitschrift für Gesetzgebung
ZHR	 Zeitschrift für Handelsrecht
ZRP	 Zeitschrift für Rechtspolitik
ZStW	 Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
ZSKG	 Gesetz über den Zivilschutz und die Katastrophenhilfe 

des Bundes
ZUR	 Zeitschrift für Umweltrecht. Das Forum für Umwelt 

und Recht

Im Übrigen wird auf Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache,  
7. Auflage, Berlin (u.a.) 2013 verwiesen.
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